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Lernziele

Erkennen der Rolle von Humanressourcen

Einordnung des Stellenwerts in Gegenwart und Zukunft

Kennenlernen der Ansatzpunkte für ein Humanressourcen-Management
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Was ist Humankapital?
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Humankapital ist…

Woraus rekrutiert sich das Humankapital?

… das in den Mitarbeitern verkörperte individuelle 

Humankapital: Fähigkeiten, Fertigkeiten, Wissen, Erfahrung, Motivation

und Innovationsfähigkeit der Mitarbeiter

… die HKM-Prozesse: Maßnahmen zur Akquisition, Motivation und

Weiterentwicklung der personalen Ressourcen

… die Personalstrukturen (Organisation des Personalbereichs)

… Teil des intellektuellen Vermögens eines Betriebs

… Existenz- und Erfolgsgrundlage jedes Betriebs
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Ressourcenkategorien nach Moldaschl (2004)
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Endliche 

Ressourcen

Regenerierbare 

Ressourcen

Generative 

Ressourcen

Ressourcentypus Natürliche, biologische Materiale Ressourcen, 

objektivierte Arbeit,

kulturelle 

Vergegenständlichungen

Lebendige Ressourcen, 

menschliche Fähigkeiten

Soziale Beziehungen

Kulturelle Praktiken

Ressourcen-Ökonomie Restriktiv bzw. erschöpfend Restriktiv bzw. investiv Expansiv, verschwenderisch

Verwertungslogik, 

Bewertungskriterien

Ressourcen

-einsparung

-schonung

-substitution

Ressourceneffizienz Ressourcen

-produktion

-effektivität

-kreativität

Beispiele Physische Gesundheit 

(Unversehrtheit)

Physische und geistige 

Gesundheit

Status (Anerkannt-Sein)

Explizites Wissen (knowing

that)

Reputation, Glaubwürdigkeit

Gemeinsame Sprache, 

kollektiver Deutungsvorrat

Können, Kreativität, 

entlastende Routinen

Anerkennung

Implizites Wissen (knowing

how)

Kollektive Expertise

Vertrauen „commitment“

Prosoziale Werte, Kritikkultur

Quelle: Mondalsch (2004)
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Der Kontext von 
Humanressourcen-Management



eGeneral Studies: Einführung in die Betriebswirtschaftslehre

5.8.1 Management von Humanressourcen - Recruiting, Personalentwicklung und Lernprozess 

8

Kraftfeld der Personalwirtschaft

Wunsch nach
Work/Life 
Balance

Fachkräfte-
Mangel

Talent- statt
Stellen-

orientierung

Roboterisierung
der Arbeitswelt

Demografie: 
Aging Society

Abkehr von 
Lifetime 

Employments
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Inhalte des Humanressourcen-
Managements
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Aktionsfelder des HKM

Humankapital-
Recruiting

Humankapital-
Entwicklung

Incentives

Potenzial: 

Ausschöpfung

und 

Entwicklung
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Quelle: Heene (1993)

Integration

Applikation

Explanation

Reproduktion

Individuum kann aufge-

nommene Informationen

identisch wiedergeben

(Vorstufe expliziten Wissens 

 überw. Formalwissen) 

Individuum ist in der Lage, Wissen

kontextbezogen anzuwenden (vorwiegend 

individuelles implizites Wissen  überw. 

Erfahrungswissen)  

Individuum ist in der Lage, Wissen

kontextübergreifend anzuwenden 

(vorwiegend individuelles implizites 

Wissen  überw. Erfahrungswissen)  

Individuum kann Sachverhalte

erklären /verbalisieren (vorwiegend 

individuelles explizites Wissen 

 überw. Formalwissen)  

Pyramide individuellen Lernens
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Quelle: Argyris & Schön (1996)

Steuerungs-

grundsätze
Handlungen

Konse-

quenzen

Abweichung

Ziel-

erreichung

Single-loop Learning

Double-loop Learning

Lernmodell von Argyris & Schön

Deutero Learning 

– das Lernen

lernen
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Organization

Group

Individual

Institutionalizing

Integrating

Interpreting

Absorbing Intuiting F
e
e
d
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o
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rd
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Quelle: Freiling and Fichtner (2010): S.161 

nach Crossan et al. (1999):

Individuelles und organisationales Lernen
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Beidhändiges Lernen (Ambidextrous learning)

Exploratives Lernen

Unternehmen 

verbessern sich 

durch Lernen, das 

auf innovative 

Tätigkeit und 

Erschließung von 

Neuland zielt.

Exploitatives Lernen

Unternehmen 

verbessern sich 

durch  Lernen, das 

auf die Optimierung 

der laufenden 

Geschäftstätigkeit 

zielt.


